
Rampe, Treppe, 5.900 Stauden, 250 Sträucher
stadt Wolfsburg gestaltet Bereich zwischen Bahnhof und Phaeno neu

Wolfsburg. Ansehnlich angeleg-
te Beete mit Blumen und Sträu-
chern, dazu eine Rampe und
eine Treppe statt Trampelpfa-
den: Mit Unterstützung des Re-
gionalverbandes Großraum
Braunschweig hat die Stadt
Wolfsburg denBereich zwischen
Bahnhof und Phaeno neu gestal-
tet. Jetztwurde er feierlich einge-
weiht.
Oberbürgermeister Dennis

Weilmann freute sich über die
Neugestaltung. Er lobte nicht
nur die Begrünung, sondern
auch die Wegführung. „Sie ist
aus der Gewohnheit der Men-
schen so entstanden und wurde
nun in Beton gegossen.“Mit die-
ser Umgestaltung wolle die Stadt
Wolfsburg den Nahverkehr und
speziell den Zugverkehr stärken
und zudem die Innenstadt ver-
schönern. „Das ist uns, glaube
ich, sehr gut gelungen“, sagte
Weilmann zufrieden. Sehr zu-
frieden zeigte er sich auch über
die neu aufgestellten Sitzgele-
genheiten am Phaeno, die auch
rege angenommenwurden. „Die

stammenallerdings aus einer an-
deren Maßnahme.“
Ralf Sygusch, Verbandsdirek-

tor des Regionalverbandes
Großraum Braunschweig, er-
klärte, dass der Verband nicht
nur den ÖPNV attraktiver ma-
chenwolle, sondern auch dessen
Zugang undUmfeld. „Daher ha-
benwir einFörderprogrammfür
die Umfelder der Bähnhöfe und
Bushaltestellen ins Leben geru-
fen“, so Sygusch.

Wie auch bei der Neugestal-
tung des Wolfsburger Bahnhof-
umfeldes übernehme der Regio-
nalverband 75 Prozent der Kos-
ten. „Dafür haben wir einen Etat
von fünfMillionenEuropro Jahr
vorgesehen“, führte der Ver-
bandsdirektor aus. Sygusch hof-
fe, dass die Anlage regen Zu-
spruch erfahre, und sprach allen
Beteiligten seinen Dank aus: „Es
warwieder einmal eine sehr gute
Zusammenarbeit mit der Stadt
Wolfsburg.“
Wolfsburgs Erster Stadtrat,

Kai-Uwe Hirschheide, hatte ein
paar Zahlen für dieAnwesenden
vorbereitet, um die Bedeutung
des Wolfsburger Bahnhofes zu

unterstreichen: „216Zügehalten
täglich in Wolfsburg. 20.000
Pendler nutzen die Bahnverbin-
dungen, 3.800 Personen halten
sich jeden Tag auf dem Vorplatz
auf.“ Auf die Umsetzung des
Gleises 9, das Hirschheide hu-

morvoll als „Gleis 8 ¾“ bezeich-
nete, habe man länger warten
müssen. „Nun halten dort aber
täglich 28 Züge, die dann weiter
inRichtungSachsen-Anhalt fah-
ren“, so der Erste Stadtrat.
Auch er bedankte sich bei al-

len Beteiligen, die zur Umset-
zung dieses Projektes beigetra-
gen hatten. „Es mag vielleicht
nicht danach aussehen, denn es
ist eine lange Strecke“, soHirsch-
heide. „Aber hier wurden 5.900
Stauden und 250 Sträucher ge-
pflanzt. „Was jetzt noch fehlt,
sind Fahrradboxen, die man
vielleicht im weiteren Verlauf
des Geländes aufstellen könnte“,
regte Hirschheide an. Die Um-
baumaßnahmen haben nach
rund einem Jahr Vorlauf etwa
einen Monat gedauert und ins-
gesamt 185.000 Euro gekostet.
Der Regionalverband Groß-
raum Braunschweig hat davon
110.000 Euro gefördert.
Ortsbürgermeister Erich

Schubert stimmte Hirschheide
zu. „Was dem Bahnhof auch
noch gut täte, wäre ein zweiter
Zugang. Denn der Bahnhof ist
ziemlich weit im Osten und ein
Zugang bedeute doch immer
eine ziemliche Lauferei.“ Die
Neugestaltung dieses Umfeldes
sei nicht nur eine Aufwertung
des Bahnhofs, sondern auch ein
wichtiger Schritt in der Entsiege-
lung der Stadt.

Von Dennis Klüting

Umgestaltete Fläche zwischen Phaeno und Hauptbahnhof: es gibt
nun auch etwas Grün. Foto: roland Hermstein
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Das Schuhhaus

Hauptstraße 50 in Calberlah
Telefon 05374 / 97 57
www.schuhhaus-salge.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 9:00 - 18:00 Uhr
Samstags 9:00 - 14:00 Uhr
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